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  Adresse  Bettina und Wilfried Courage, Rebweg 1, 3658 Merligen, Tel. 033/2512374, 
www.courage-garden.ch  | ÖV  Bus 21 ab �un bis Haltestelle Merligen, Kreuz, dann 
circa 20 Minuten zu Fuss  | Anfahrt  von �un Richtung Gunten–Interlaken bis Merligen, 
nach dem Restaurant Kreuz scharf links abbiegen und dem Schild Tennisplatz folgen, 
genaue Wegbeschreibung bei Anmeldung  | Ö�nungszeiten  Auf telefonische Anmeldung!  | 
Tipp  In der Nähe des Courage Gardens be�ndet sich der Rundweg Fuchseren, der über 
den einstigen Marmorabbau in Merligen informiert (www.merligen.ch). 

 Der Courage Garden
  Ein Gartentraum hoch über dem � unersee

  Blumen sind das Lächeln der Erde, heisst es. Betritt man den 
1.000 Quadratmeter grossen Garten hoch über dem �unersee, be-
kommt man das sofort zu spüren. Zuerst aber ist da das Lächeln der 
Gastgeber. Bettina und Wilfried Courage, die ihren privaten Garten 
interessierten Besuchern zeigen, empfangen einen warmherzig. Sie 
bitten auf einen Rundgang, der von einem thematischen Garten-
raum zum nächsten führt. Den Auftakt machen die edlen Rosen, 
weiter geht es mit dem Herbstgarten und den Wildrosen. Der Mond-
garten ist sichelförmig angelegt und mit den kühlen Farben Weiss, 
Blau und Silber bep�anzt, im danebenliegenden Sonnengarten do-
minieren die warmen Töne.

  Buchsbüsche zeigen die klaren Linien eines Bauerngartens, im 
Teichgarten, dem «Ort innerer Einkehr», ist das Wasser präsent. 
Ein Bach plätschert über die Felsen, und ein Holzsteg führt über 
einen Teich zu einer gemütlichen Sitzbank. Von dort aus – rech-
ter Hand ist der Felsengarten – blickt man staunend auf die eben 
durchwanderten Gartenräume zurück. Am Schluss des Rundgangs 
kann man sich auf die Terrasse des Gartenhauses setzen und noch 
einmal staunen: Die Sicht auf Blumen, See und Berge ist schlicht-
weg grossartig.

  Die Courages, die bis 2008 in Köln wohnten, träumten schon 
lange von einem grossen, selbst gestalteten Garten. Während eines 
Urlaubs im Berner Oberland verliebten sie sich in ein Haus hoch 
oben in Merligen. Sie beschlossen, ihr Leben umzukrempeln, kauf-
ten das Haus, zogen in die Schweiz und begannen mit der Verwirk-
lichung ihres Traums. Wochenlang planten, schaufelten, baggerten 
und p�anzten sie. Die Aufteilung war so: Wilfried übernahm die 
technischen Arbeiten, Bettina die p�anzlichen. «Ich male mit den 
P�anzen», sagt sie. Und: «Der Garten lehrt einen, geduldig zu wer-
den.» Das Werk ist ihnen gelungen, doch die Arbeit in einem Gar-
ten ist ja bekanntlich nie zu Ende. 

 67  __ 
M E R L I G E N
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